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Zwischen dem 4. und 2. Jh. v. Chr. war Baktrien als Teil der hellenisti-
schen Welt kulturell hoch entwickelt und politisch mit asiatischen und 
europäischen Metropolen eng vernetzt. Kommunikation mit den Mauria 
in Indien, den Nachfolgestaaten des Alexanderreichs in Westasien, mit 
den hellenischen Städten und selbst Ägypten lässt sich sowohl in histori-
schen als auch in archäologischen Quellen gut belegen. 
Wenig bekannt ist hingegen über Kontakte Baktriens mit seinem östli-
chen Nachbarn, dem chinesischen Reich, das seit dem 3. Jh. sich drama-
tisch ausdehnte und wachsende strategische Bedeutung erlangte. Lukas 
Nickel untersucht die bis heute bekannten Hinweise auf einen Austausch 
zwischen den hellenistischen Baktrien und China im 3. und 2. Jh. v. Chr.
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